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Schaffung von rationalen
Entscheidungsgrundlagen
Grundlage einer jeder Planung 
sollten empirisch abgesicherte 
Kenntnisse über die Bedarfe der 
Planungsbetroffenen sein. Erst 
wenn die tatsächlichen Bedarfe 
bekannt sind, lassen sich politi-
sche Entscheidungen z.B. über In-
vestitionen treffen. Eine fundierte 
Bedarfsanalyse garantiert, dass 
nicht am Thema vorbeigeplant 
wird und sich nicht die Gruppie-
rungen durchsetzen, die den bes-
ten Kontakt in die politischen Gre-
mien hat oder am lautesten ihre 
Partikularinteressen artikuliert. 
In der kommunalen Sportentwick-
lungsplanung sind je nach Frage-
stellung und Größe der Kommu-
ne verschiedene Bedarfsanalysen 
möglich. 

Bevölkerungsbefragungen
Eine zentrale Grundlage bei der 
Erarbeitung einer Sportleitplanung 
sind objektive Kenntnisse über das 

Sportverhalten sowie Meinungen, 
Einstellungen und Bewertungen 
der Bevölkerung. Dies gilt insbe-
sondere in größeren Kommunen. 
In bestimmten Fällen dienen die 
Ergebnisse zum Sportverhalten 
als Grundlage für die Berechnun-
gen des Sportstättenbedarfs nach 
dem Leitfaden für die Sportstät-
tenentwicklungsplanung.

Befragungen von Sportanbietern 
/ Sportvereinsanalyse
Die Sportvereine in Deutschland 
stellen nach wie vor das beste 
Vertriebsnetz für Sport und Bewe-
gung dar. Jedoch unterscheiden 
sich die Sportvereine immer mehr 
voneinander – kleine, traditionelle 
Vereine konkurrieren mit großen, 
dienstleistungsorientierten Verei-
nen um Kunden (Mitglieder) und 
Ressourcen (Sportstättenbele-
gung, Sportförderung). Um diese 
sehr unterschiedlichen Bedürfnis-
se der verschiedenen Sportvereine 
und deren Potenzial für die weitere 

Bedarfsanalysen und Sportentwicklungsplanung

Bedarfsanalysen 
als Grundlage für 
Zukunftsentscheidungen



Sportentwicklung (z.B. Vernetzung 
mit anderen Institutionen) in einer 
zukunftsfähigen Sportentwick-
lungsplanung angemessen be-
rücksichtigen zu können, bedarf 
es an Wissen über die lokale Ver-
einsstruktur sowie über die spezi-
fischen Problemlagen der Vereine.

Befragung von 
Bildungseinrichtungen
Angesichts der Diskussion um die 
Bewegungsförderung von Kindern 
im Vorschulalter und der flächen-
deckenden Einführung von Ganzta-
gesschulen sind die Bildungsein-
richtungen ein weiterer zentraler 
Akteur in der kommunalen Sport-
politik. Gerade das Wissen um die 
Anforderungen und Bedarfe der 
Bildungseinrichtungen trägt dazu 
bei, die Sportentwicklung in der 
Kommune zukunftsfähig aufzu-
stellen.

Expertenbefragungen und 
Delphi-Studien
Insbesondere in größeren Kom-
munen (z.B. Regionen, Landkrei-
se) kann die große Zahl an Ex-
pertinnen und Experten gezielt zu 
bestimmten Themen und Inhalten 
der Sportentwicklung befragt wer-
den. Kombiniert man die Befra-
gung mit einem Delphi-Design, 
sind Aussagen zu wahrscheinli-
chen Entwicklungen in der Zukunft 
möglich. 

Kundenzufriedenheitsanalysen 
und Nutzerbefragungen
Mögliche Verbesserungspoten-
ziale bei Sportanlagen oder bei 
Sportangeboten lassen sich über 
Kundenzufriedenheitsanalysen 
und Nutzerbefragungen zuverläs-
sig ermitteln. Wollen Sie wissen, 
wie Sie ihr Hallenbad oder ihr 
Vereinsangebot attraktiver ma-

chen können, sind Einschätzungen 
und Bewertungen der Nutzer von 
größter Wichtigkeit. 

Nutzen Sie die Erfahrung des ikps
„Es gibt tausend Probleme - aber 
für jedes Problem tausend Lösun-
gen.“
Nutzen Sie die langjährige Erfah-
rung des ikps bei der Begleitung 
von sportpolitischen Verände-
rungsprozessen.
Egal, ob kleine Gemeinde oder 
Großstadt, ob Gemeindeverwal-
tung oder Sportverein - gemein-
sam finden wir die optimale Lö-
sung und beantworten Ihre Fragen.

Wir sind für Sie da
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen 
bei Fragen jederzeit gerne zur Ver-
fügung. Sprechen Sie uns an!

Dr. Stefan Eckl, Geschäftsführer, 
Schwerpunkt seiner Arbeit ist die 
Begleitung von sportpolitischen 

Veränderungsprozessen. Kontakt:
eckl@kooperative-planung.de

Maren Reyer, Diplom-Sportwiss., 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am ikps. Kontakt:
reyer@kooperative-planung.de

Wolfgang Schabert,  Diplom-
Sportwiss., wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am ikps. Kontakt:
schabert@kooperative-planung.de

Henrik Schrader, Geschäftsführer 
mit den Schwerpunkten Modera-
tion von Planungsprozessen und 
Planung von Sport- und Bewe-
gungsräumen. Kontakt:
schrader@kooperative-planung.de

Dr. Jörg Wetterich, Geschäftsfüh-
rer mit den Schwerpunkten Be-
darfsanalyse und Kooperative Pla-
nung. Kontakt:
wetterich@kooperative-planung.
de


